
Calwee om -enViatt.
Amts - ünd JntelligenzbLatt für den Bezirk:

Nro. 36. Samstag 5. Mai 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

G e ch i n g e n.
(GlaubigeiAustuf ) .

Ansprüche an den am !13 . April
1855 gestorbenen Bauer Christof
Heinrich Süßer , von Gechingen / sind,
am . ,

14 . Mai
Morgens 8 Uhr

Nachmittags 1 Uhr dem i» Speßhardt gehörige Liegen-
auf hiesigem Rathhaus in den öffent - schgst , bestehend in
lichen Aufstrcich . Liebhaber können
vorher imt Gemeinderath Aker unter
handeln.

Gemeinderach.

V- an 1 Bebausung sammt Ne¬
bengebäuden

1 M . 1 V . Garten
halben 2Vs Airg . 40,1 Ruthen

Wiesen
18V » M . 17 Rlh . Mäh - und

Prandseldseld und
17 '/ - Mrg . Wald

Z a v c l st e i n
Oberamts Calw.

(LiegenschaslsLerkauf ) .
Die zur Gantmasse des Wilhelm wird am

. . . . . Gackenheimcr , Schuhmacher dahier , Freitag den 25 . Mai
bei dem Gerichtsnotariate zu Calw' gehörige Liegenschaft bestehend in I Vormittags 8 Uhr
zu erweisen , wiedrigenfalls sie bei . einer halben Behausung und in Speßhardt  im Cretutionswege
der Auseinandersezung des .Nachlas - Scheuer nebst Gärtchen u . zum Verkauf gebracht , wozu die Lstb'-
scs des Schuldners unberücksichtigt , 1V - Mrg . Akerfeld Haber cingeladen werde ».
bleiben , und von dcnHinterblicbencn kommt am
nicht mehr anerkannt werden . Dienstag den 5 . Juni

Den 2 . Mai 1855 . . , ^ Vormittags 9 Uhr
K . Gcrichtsnotariat Gemeindcrath auf hretlgem Ralhhaus leztmalö in

Calw , zu Gcchingcn Aufstrelch , wobei dem Meistbietenden
Vorstand unbedingt zugeschlagcn wird.Magena ü.

Schumacher.

K . Kameralamt Reut hin.
(ZehentscheuerVerkaus ).

Am
Donnerstag den 8 . Mai

Nachmittags 2 Uhr
wird die Zchentscheuer in Neubulach
auf dem Rathhause daselbst im öf
fentlichen Aufstreich verkauft.

Den 30 . April 1855.
K . Kameralamt.

Hartma  nn.

C a k w.
<HauS - und Garten -Verkauf ).
Das zweistöckige Haus der Pfla¬

sterer Stickelschen Töchter mit Keller
und 12 Rth . 25 Schuh Garten an
der Altburger Straße , Anschlag
700 fl. kommt am'

Montag den 11-! Jum

Den 30 . April 1855.
Schuldheißenamt.

Non nenma nn.

Calw.
F l e i s ch t a r 'e

am 3 . Mai 1855.
1 Pfd . Ochsenfleisch 12 kr.

— Rindfleisch gutes 10 ' kr.
— dto . geringeres 9 kr.

(Kuhfleisch dcsgl .)
— Kalbfleisch 8 kr.
— Hammelfleisch 6 kr.
— - Schweinefleisch unabgez . 13kr.
— abgezogen 12 kr.

Slabtschuldhcißepamt.
Sch ul dt.

A l z e n b r k g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die-dm Ulrich Nothake r's Km-

Teinack , 19 . April 1855.
K . Amtsnotariat.
C . F . Kerler.

Calw.
(GläubigerAnfruf ) .

Ansprüche an die von Calw abwe¬
senden Schuhmacher Andreas Heinrich
Widmaierschen Eheleute von hier sind
zum Zwecke der Vervollständigung der
von dem K . Oberamtsgerichte ange-
ordnelm Vermögensuntcrsuchuna am -

7 . Mai
Nachmittags 2 Uhr

bei uns nachzuweise »; widrigenfalls sie
dabei unbeachtet bleiben.

Den 27 . April 1855.
K . Gcrichtsnotanat.

Ma genau.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.
Es werden einige Schlafgänger,ge¬

stickt ; zu erfragen im Louis Stroh¬
scheu Hause im Bischofs.



L u d w i g S h a f e n , Kehl und Havre.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
. - S p e z i a l A g e n t u r

der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und NewUork
, von '

Lhrystie , Schlößmann jr Comp.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am i ., 11 ., 19 . und 27.
eines jeden Monats  statt.

Es gehen ab:

nach NewUork
am 19 Mai das Postschiff Wilhelm Teil , Kapitän Funk , 1500 Tonnen,
am 27 . Mai das Postschiff Rattler , Kapitän Brown , 1200 Tonnen.

Ferner crpediren wir am 1. und 10 . Mai

Dreimaster erster Klaffe  nach New Orleans.
Die Preise sind billigst  gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverlaßige Kondukteure bis Havre begleitet.
Spezial Agentur der 16 regelmäßigen Pvstschiffe zwischen Havre 8k New -Bork.

Chrystie, Schlößmann u. Comp.
Nähere Auskunft ertheilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr . Hutten.
Wechsel für Auswanderer auf verschiedene Pläze Amerikas , amerikanisches Gold und französisches Gels

sind fortwährend zu haben bei
>li Heinr. Hutten.

Bremen - Nordamerika.
Die Herren H- okrauz L5 Cie . in Bremen

erpediren am 1. sind 15. jeden Monats,
große mit geräumigen Zwischendecken versehene

DreimasterSchiffeersterKlasse
nach NewPork , Baltimore , Duebek und im Frühjahr und Herbst nach

New -OrleanS nnd Galveston.
Nähere Auskunft crlheilt Der Bezirksagent

l Ferdinand Georgii.
Auch kann ich für die beiden Dampfer Herma » » und Washington  Pläzc zu den bekannte » Prei¬

sen abgeben.

H e l l b r o n n.

Z2ZE SZS SZGLML 'OSIIL.
Mein Heilbronner Wasser ist aus den feinsten geistigsten und gewürzreichsten Riechstoffen , welche die Pflan¬

zenwelt erzeugt , zusammcngesezk . nnd empfiehlt sich als ein vorzügliches Parfüm , welches die Lebensgeister aufrcgt,
mnnderhält und stärkt und ist auch sonst wegen seinen unschäzbaren Eigenschaften ei» Hauptbestandtheil der Teilet-



toi der feinen Welt geworden . Eine kleine Quantität unter das tägliche Waschwasser aem .' ŝ r i.'. .. a
nehm , eö gibt der Han, . Reinbek . Frische und Weichheit , stärk, den Kopf . ŝ ü . vor Kov kk . d
wo eS vorhanden i,t und i,t . die Augendeckel öfter damit gewaschen das erfolgreichste Mi, » ' ê es,
ES reinigt und verbessert namentlich die verdorbene dss. fr in Sck ^ mch W ^ mn rk m schwache Augen,
tion in einem Gcscki . r auf dem Ofen verdunsten läßt ' ^ ' hn, „n.ner „ , wenn man eure kleine Per-

Zur Vermeidung von Fälschungen beme . te ich , daß jede Flasche den erhabenen Stempel kn » ein ttn . I
ki -orw 6e8t,I <e(; ,,nr N . 0 äl .-ivur tragt , und mit meinem Siegel versehen ist ^ " "

In Calw  befindet sich die einzige Niederlage bei Herrn LouiS  Drci 'ß und erlaube ick mir
die ganze Flasche n 2L kr.
die halbe Flasche n 1ü kr.

zu geneigter Abnahme bestens zu empfehlen.
Herrmann Otto Mayer.

Calw.
(StrohhüteEmpfehlung ) .

Meine neuen Stroh -, Borten - und
Florentiner -Hüte für Damen sind in
schönster Auswahl angckommen , so
wie auch französische Blumen und
Bänder und empfehle dieselben zu
geneigter Abnahme . Auch werden
ältere Strohhüte bei mir gewaschen
und nach neuester Form umgeändert.

Marie Bock.

Geld auSzuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

100 fl , Pfleggeld bei Hirschwirth
Mönch in Oberkollwangen.

Hirsau.
(HcuVerkauf ).

Circa '60 Zentner Heu , unbcrcg-
netes Bergfutter . Näheres bei

I . D . Schnauffer,  sen.

KTOOGGGGGAAGGGK
V G
O Hirsau . K
8 Unsere eheliche Verbindung G>
G die Sonntag den 6 . Mai K>
G stattfindet , zeigen wir unfern G
Ä wertsten Freunden ergebenst K
8 an . G
G . Michael Roller.  G
G Maria Vollmer . G
8 8
GGOGGGGGKGGSGHG

Calw.
Vegetabilische englische Tiute , welcke

die Stahlfedern nickt angreist , daß sic
rosten , auch keinen Saz bildet oder
schimmelt , und wenn nichts Fremdes

dazu gemischt wird , neben schönem
schwarz immer gut bleibt , empfehle ich
pr Schoppen ä 9 kr. pr . Maas ü
32 kr. zu geneigter Abnahme bestens.
Zugleich bemerke ick, daß ich eine bei-

siiahe iiock neue große Prachtbibel von
Cotta , kommissionsweise zu sehr billi-

!gem Preise zu verkaufen habe.
Beck Buchbinder 's,

Wiltwc.

Hirsau.
Nächsten Soivttag ist bei

gutem Wein und Bier frischer
Schinken und Würste zu
haben.

Daniel Schnauffer.
!,

Calw
Eine einzelne Person kann von

Jakobi an in einer Stubenkammer
ein Unterkommen finden . Näheres
bei

Stroh  bei der untern Brücke.

Calw.
Ich habe ein Logis zu vermiethen

bis Jakobi.
Waidelich,  Fuhrmann.

Calw.
(Hcilbronncr Wasser ) .

Von diesem ausgezeichneten arom¬
atischen Wasser,  das vermöge seiner
!Bcstandtheile und Eigenschaften das
beste ächte kölnische Wasser bei Wet¬

stein übertrifft , halte ich Lager und

erlaube ich mir , die ganze Flasche
zu 2 -1 kr., die halbe dto . zu 15 kr.
mit GebrauchsZettcl zu geneigter Ab¬
nahme bestens zu empfehlen . ,

Adolph Stroh
»eben dem Rößle.

C a l w.
(Färberei -Verkauf oder Verpachtung)

Durch daö Ableben meines ManncS
finde ich mich veranlaßt , meine mti
guter Einrichtung und Kundschaft ver¬
sehene Färberei und Druckerei , welche
einem tüchtigen Färber bei den hiesigen
örtlichen Verhältnissen sein sicheres
Auskommen gewährt , hicmit aus freier
Hand zum Verkauf oder zur Verpacht¬
ung unter billige » Bedingungen anzu-
bieten . Kaufs - oder Pachtliebhaber
wollen in Bälde mit mir in Unterhand¬
lung treten . Das Geschäft wird einst¬
weilen wie bisher durch eine» tüchti¬
gen Gchnisen fortgesezt . Sarsnet und
,ged >uckter Zerzg ist wieder vorräthig,
um geneigten Zuspruch bittet.

Karl Sckramm,-
e Färbers Wittwe.

(Eingesendet)
Die Zeit des Badens in der Na«

'gold rückt wieder heran und bald wird.

Jeder , der sich gern im freien Wasser
herumtummelt und nicht auf die weni»
gen engen und zum Theil schlechten

!Badhäuschen beschränkt sein will , in

Verlegenheit sein , wie und wo er sei¬
nem Leib unbelästigt von müßigen Zu«
schauem oder polizeilichen Verboten
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diese Wohlthat gngedcihen lassen soll,
weßhaib sich der Einander dieß schon
manchmal Gedanke » darüber gemacht

hat , ob eS nicht 'Aufgabe der städti¬
schen Behörde sein düifte , ji» Interes¬
se der Reinlichkeit , Gesundheit lind
Sittlichkeit der Einwohnerschaft für ei¬
nen angemessenen öffentlichen Badplaz

zu sorgen , wie es in dielen ander»
Städten der Fall ist. Nur dadurch
kann dem so vielen Anstoß erregenden
und gegen die öffentliche Sittlichkeit
verstoßenden Baden von Erwachsenen
innerhalb der Stadt mit Erfolg be¬

gegnet werden , was durch ein bloßes
Verbot ohne Anweisung eines erlaub¬
ten PlazeS nie der Fall sein wird.

Schwarze Holzbeize.

Vor einiger Zeit sezte Herr Profes¬
sor Alt mutter  zu Wien mich in
Krnntniß von seiner Beobachtung : daß
die zum Schreiben mit Stahlfedern
beliebte und auch sonst hin und wieder

gebräuchliche ( von N u n g c erfundene)
Ehtvmtinte  ein vortreffliches Mit¬
tel züm Schwarzbeizc » dcS Holzes ab-

gcbe . Einige hiernach von mir selbst
angestellre ^ Verfuche machten mir die
Vorzüglichkeit dieser Beize so einleuch¬
tend , dass ich nicht umhin kann , diesel¬
be in weiteren Kreisen zu empfehlen.

Die erwähnte Tinte — welche man
sich leicht selbst verfertigen kann —
wird ohne Erwärmung und überhaupt
ohne alle Vorbereitung mittelst eines,

Pinsels , oder Schwammes auf das
Holz gestrichen ^ und nach drm Trock
ne» der Anstrich wiederholt . . Drei;
oder höchstens , viermaliges Bestreichen

bringt eine , tsese Schwärze , hervor,

Firniß darübergcsezt wird.
Plan kann die Time lange Zeit in

Vorrat !) halte » ; sic übertrifft in Ein¬
fachheit der Anwendung so wie in Gu¬
te und Schnelligkeit des Resultates die
gewöhnliche Schwaizbeize und ist we¬
nigstens eben so wohlfeil wie diese.
Ich habe mit gleich gutem Erfolge die
verschiedensten Holzarten zu meinen
Proben benuzr , nerllieulüch Ahorn,
Kirfchbaum , Aube , Pappel , Tanne, : c.

Das Vcrfah '. en zur Beicnnng der
Ehromlinie , welches  ich nach mehreren

vergleichenden Versuchen als daS beste
erkannt habe , ist folgendes : Man nbe»

gießt 2 Loch käufliches Bl an Holz-
Erchrakt (zerstoßen ) Mlt 4 Pfund
kochenden Wassers , sczt, nachdem die

Auslösung erfolgt ist , 1 Quentchen
gelbes chrom saures Kali  hinzu
und iührt gut um . Damit ist die

Flüssigkeit fettig , die man nun als
Schrcidtirrle ober als Holzbeize gebrau¬
chen kanU. Sie hat eine prächtige,
lief violettblaue Farbe , welche mau
beim Schütteln der Flasche au der

längs herabfließcnden dünner » Schicht
bemerkt ; aus Holz gestrichen zeigt sie
jedoch ein reines Schwarz.

Die Herstellungskosten berechnen sich
wie folgt . Im Kleinvcrtaus kostet ge¬
genwärtig , zu Hannover ., das Pfund
Blauholz -. Ertrakl b Ggr ., das Pfund
des gelben chromsauren Kali 12 Ggr.
Man erhält mit l Pfd . Ertrakl für
6 Ggr . — Pf . und 4 Loch chromsau¬
rem Kali für 1 Ggr . 6 Pf . zusam¬
men 7 Ggr . 6 Ps ., 30 bis 32 Quar¬
tier Tinte , wonach daS Quartier höch¬
stens auf 3 Pfennig zu stehen kommt
(ch wirtemberg . Schoppen auf etwa

kr) .

stäudlicher . Man kann alsdann 4 Pfd.
Blanholz etwa eine Stunde lang mit
Wasser abkvchcn ; die durch Abgieße»
und durch Auöpressen des Holzrückstan-
des getrennte Flüssigkeit so weit cin-
crinsic», daß sie »nr noch 3 Quartier
(6 Schoppen ) beträgt ; endlich 1 Quent¬
chen des chromsaurc » Kali darin aus-
löscn . Mit einer nach diesem Rezepte
bereiteten Tinte habe ich beim Schwarz-

biizeir des HolzeS ausgezeichnet guten
^Erfolg gebabt ; die Flüssigkeit sezte aber
beim ruhigen Stehen einen bedeutenden
schwarzen Bodensaz ab , worin eit» Be¬
weis liegt , daß sie mehr Waffek ver«
kragen kann . In der Thal schreibt
Ru n g e zur Darstellung seiner Chrom-
rinlc eine größere Menge Wasser und
auch mehr chromsarires Kali vor . Nach
seiner Angabe soll man auS 125 Tbci-
len Blanholz 1000 Theile Absud be¬
reiten und denselben mit 1 Theil chrom-
sarirem Kali versczerr. Ein zwischen
dieser» und de», vorhergehende » Re¬
zepte in der Mitte liegendes Verhält-
niß dürste für die Anwendung zum
Holzbeizen Empfehlung verdienen;
nämlich auS 4 Pfund Blanholz 9
Quartier Absud bereitst , und dazu
1 Loth chromsaurcs Kali gegeben . Je¬

denfalls bleibt aber die Abfertigung
mittelst des käuflichen Ertraktes vorzu«
ziehen ,̂ da sie so sehr schnell und mit
so wenig Mühe von Statte » geht.

I Sonntag den 6 . Mai . Konfirma¬
tion . Vorm , wird predigen Helfers
Ricger . Nachm . 2 Nhr Kinderlehrc
mit den Reukonfirmirten Vik . Wör - '
ner . '

Nedigirt , verlegt und gedruckt von Rivrnnir.
welche den.hvchsten Grad von Scho»
heiterlangt , sobald Politur oder eülj

In , Ermangelung,des Blanholz-Er
Paktes ivird.'die.Bereitung etwas um-
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